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ON-OFF-LlEBE. Verliebt, verlobt, getrennt - und donn

doch wieder zusommen. Wqrum lossen wir uns ouf den / die
Ex ein? Und (wie) konn dobei etwos Gutes rouskommen?

f EXf Brigitte QLtitlt

as Kapitel Eva und Michi beginnt auf
dem Neustifter Kirtag. Sie lernen sich
über Freunde kennen. Es lunkt so-
fort. Ein Date später sind sie ein Paar.

Eva arbeiLet als Ma rketingmanagerin
in Metzingen, Deutschland, Michi ist
Fotograf in Wien. Die Fernbeziehung

wird vor allem flir Eva schnell zum Problem: Eifersucht,
Sehnsucht, Besitzansprüche. Während Eva die Wocher.r-

enden am liebsten mit Michi allein verbringen tür'de,
will ihr Freund in seiner Freizeit seine Freundschaften
pflegen. Eine Kontroverse, die nicht aufzulösen ist. Nach
unzähligen Streits folgt die Trennung.

Schon nach einer Woche schreibt Michi an Eva yia

Wnt*4p1t,,I niss you! ! !" Nach einer schlaflosen Nacht
sitzt die 35-Jährige im Auto und fdhrt nach Wien. Ver-
söhnung. Ein zweiter Versuch wird gewagt. Aber nach
einigen Wochen beginnen die Probleme von vorne: Wäh-
rend sich Eva aufromantische Zweisamkeit freut, lädt
Michi jedenAbend cäste ein. Zvrei Monate später das
erneute Aus. Ein endgültiger Schlussstrich? Nein: Nach
28 Tagen Funkstille ist es Eva, die sich bei Michi meldet.

,,Bumerang-Liebe" nennen Forscherlnnen ein solches
Comeback mit dem/ der Ex. Diese On-off-Dramen kennen
viele aus eigener Erfahrung - entweder, lveil man selbst
eine/r der beiden Protagonistlnnen war oder zum/r (un-
freiwilligen) Zeugln einer solchen Story im Freundeskreis
wurde. Externe kanzeln solche Gefühlsachterbahnen oft
a.ls Scheitern mit Ansage ab oder wer{en mit Binsenweis-
heiten wie ,,Aufgewärmter Kaffee schmeckt nicht!" um
sich. Zu Recht? Bleibt beim zweiten, dritten oder gar vier-
ten Anlauf nur noch der bittere Nachgeschmack übrig?

MOTIVATIONSFRAG E. Die Münchner Therapeutin
Tanja Thelen behandelt viele Paare, deren Beziehung
schon einmal in die Brüche gegangen ist. In den Sitzun-
gen versucht sie, herauszufinden, warum die Liebe wie-
der reloadet r'rrrde. Ihrer Meinung nach ist es die Moti-
vation der Akteurlnnen, die darüber entscheidet, ob die
Bindung eine langfristige Chance hat: ,,Die einen haben

das Gefühl. r.roch nicht alles versucht zu haben. Ande-
re gehen schlichtweg zurück zum Gewohnten. Auch die
Angst vor dem Alleinsein spielt eine Rolle. Und dann
gibt es die Paare, die ihre Jugendliebe aufleben lassen -
die haben die beste Aussicht aufein Happy End."

Für Theler.r ist der Schlüssel für ein gelungenes Come-
back die Fähigkeit, verzeihen und loslassen zu können.
.,Das gelingt besonders gut, wenn zwischen den Anläu-
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fen viel Zeit vergangen ist." Lar.rt Thelen hat Liebe auch
etrvas mit der Fähigkeit zur Selbstreflexion zu tun: ,,Ich
sollte meinen Anteil arr Scheitern einer Beziehung ken-
nen. Ich muss mich fragen: Auf welche Bedür{nisse habe
ich nicht geaclrtet - meine wieiene des Verflossenen?"

,,Manche haben das

nicht ausgeschlossen, aufdieser Basis eine neue Ebene
zu finden", sagt Thelen.

Verliebt, verlobt, getrennt, und dann wieder ein Reset:
Wie ein Paar mit diesem Hin und Her umgeht, ist die
eine Seite - aber meistens sind auch andere involviert.

Wie macht man seinem Umfeld klar, dass

der/die,,Feindln" jetzt wieder,,Freundln"
ist - und zwar ohne das Gesicht zu verlie-
ren? ,,Indem ich alle Beteiligten selbst ent-
scheiden lasse, u'ann sie u'ieder aufeinander
losgelassen werden wollen. Kritische Stin.r-
men gilt es auszuhalten. Bervährt hat sich,

Gefühl,
zu habnicht alles versucht

n0ch
en.t'

Schließlich machen die meisten Bumerang-Paare laut
der Expertin denselben Fehler: Sie fangen wieder genau
dort au, wo sie au{gehört haben. Dass Liebende so trotz
der anfünglichen Euphofie abermals in die alten Kon-
fliktfallen tappen, liegt für'Thelen aufdel Hand.

Diese Prognose gilt zu ar auch fürjene, bei denen Kin-
der im Spiel sind, dennoch hätten Eltern einen Trumpf
im Ä'mel: ,,Sie raufen sich nicht unbedingt aus romanti-
schen, sondern aus praktischen Gründen wieder zusam-
men. Eine Zrveiergemeinschaft kann auch eine Entlas-
tung sein - finanziell, organisatolisch, errrotional. Es ist

mit lch-Botschaften zu kommunizieren, etrva: ,Ich versu-
che, ihm zu verzeihen, weil ..."'

AUS DIE MAUS. Zurück zu Era und Michi: Die Mar-
ketingmanagerin hat sich einen Job in \4rien gesucht.
Aktr.rell stehen u'ieder übersiedlungskisten in der ge-
meinsamen Wohnung des Paares. Eva hat erkannt, dass
ihr Bedürfnis nach Zweisamkeit Michis Lebensstil wi-
derspricht. Die gute Nachricht: Nichtjeder Bumerang
kommt wieder zurück. Es gibt auchjene, die zielsicher in
eine andere Richtung fliegen
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Hinterm
Semmering

Seht es
noch weiter.
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